Lotterie. 
4. Kl. 6. Ziehungstag am 23. Oct.] Es fielen 130 Ge⸗ 
— 5 zu 100 . auf Nr. 3201 3524 4240 3169 5770 5868 6089 
2 67 7839 8902 9635 9680 9821 10,746 


11,145 12,872 13,616 14,027 14,227 15,052 16,382 17,068 17,647 
17.870 18,490 18,519 19,169 19,902 20,699 21,933 23,560 23,730 
23,994 AA A,504 24,574 25,245 25,268 25,480 25,601 25,852 
. 26,005 26,914 27,595 27,803 28,102 29,048 29,206 29,335 30,689 
31387 1619 32,476 32,528 32,869 33,028 33,248 33,312 34,145 
34,346 34,710 35,067 35,380 35,798 35,823 36,052 36,226 41,888 
44,554 45,138 45,311 45,532 46,507 46,931 47,5% 47,875 48,142 
49,170 49,248 50,258 52,551 52,625 52,687 56,503 57,291 57,437 
‚477 60,035 61,065 61,486 61,960 62,023 62,828 62,899 63,591 
250 65,892 67,778 68,833 69,206 69,406 71,244 72,419 72,809 
74,741 74,774 76,193 77,136 77,814 78,190 78,807 82,087 83,245 
84,308 84,345 86,050 86,135 86,748 87,076 87,827 88,597 89,699 
90,065 90,123 91,438 93,834 und 94,737. 


— ſ———— ä—mẽ nn 
Berlin, 28. Oct. Steuervorlagen.] Die „Prov. 
Corr.“ hat in ſo weit nichts Unwahres geſagt, als ſie behaup⸗ 
tet, daß die Regierung zur Deckung des (thatſächlich auf 5 
dis 6 Millionen ſich bebe er Defſicits weder eine neue 
Steuer noch eine dauernde Mehrbelaſtung von dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe fordern werde. Sie wird ſich dieſem 
egenüber mit dem Antrage, ſei es auf einen nur zeitwei⸗ 

fi en Zuſchlag zu ſchon beſtehenden alten Steuern, ſei es 
auf die Ermächtigung zur Ausgabe von Schatzkammerſcheinen 
begnügen. Dagegen hat fe wie man aus guter Quelle er⸗ 
fährt, die Abſicht, in möglichſt kurzer Friſt das Zollparlament 
zu berufen, und es ſteht zu erwarten, daß ſie dieſem eine 
Vorlage machen wird, welche eine neue Steuer oder eine 
dauernde Erhöhung ſchon beſtehender Steuern verlangen 
wird. Indeß ſind, ſo weit ſich das bis jetzt überſehen läßt, 
die liberalen Parteien und mit ihnen auch die Freiconſerva⸗ 
tiven darin einig, im nächſten Zollparlament denſelben Stand⸗ 
punkt einzunehmen, den ſie während der erſten Seſſion deſſel⸗ 
ben behauptet haben, im Abgeordnetenhauſe aber eine, ſelbſt 
nur für das nächſte Jahr geforderte, Mehrleiſtung in keinem 
anderen als dem keinesweges ſichern Falle zu bewilligen, daß 
die unerläßliche Notwendigkeit derſelben auf das Evidenteſte 
erwieſen werden follte. Dagegen weiſt man bei der Erwähnung 
leder weitergehenden Forderung auf die bedeutenden Ueber: 
ſchüſſe früherer Finanzjahre hin, durch welche, allerdings unter 
Herbeiziehung der Vorräthe des Staatsſchatzes, es möglich 
eworden iſt, ohne eine höhere Kriegsſchulv als von ca. 45 Mil⸗ 
lionen (nur fo viel etwa find von den bewilligten 60 Millio- 
nen erhoben) zu contrahiren, die Kriege von 1864 und 1866 
zu führen, und dazu noch den Depoſſedirten fo exorbitante 
Entſchädigungen zu gewähren. Man jagt mit Recht, daß die 
AUrſache der gegenwärtigen Mindereinnahmen nur in vorüber⸗ 
gehenden und durch eine weiſe Staatsleitung ſehr wohl zu 
x. en Störungen der geſammten volkswirthſchaftlichen 
\ zeit zu ſuchen ſind. Eine geſunde innere Politik, wie 
fie der Bildung und den Bedürfniſſen unſeres Volkes entſpricht 
| und welche mit dem Syſtem Mühler Eulenburg bricht, wird 
nicht nur die wirthſchaftliche Thätigkeit von den alten ge 
niſſen befreien, und unſere wirthſchaftliche Thatkraft erhöhen 


Kai 


fo ftarten Gefühle der x uch auf d 
Gebiete der Gewerbe und des Handels ſich von keiner an ſich 

geeſunden Unternehmung mehr durch jene Kriegsgeſpenſter 

g wird zurückſchrecken laſſen, mit denen man leider noch immer 

k beunruhigt wird. N . a 

| Stolp, 21. Oetbr. F Die „Cösliner 

3 Bi bringt von hier die kaum glaubliche Mittheilung, der 
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{ er Haas, 19. 
hat heute die Regierung einen We 
fung des Stempels auf Zeitungen at Druckſachen 
h gebracht. Der Ausfall ſoll dadurch gede 1 daß 
dem Kleinhandel mit geiſtigen Getränken und mit Tabak eine 
Verkaufsſteuer auferlegt werde. | N 
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Preſſe, die Angelegenheiten N 
in Betreff des Prager en che zu discutiren und 
Proteſtirt dagegen, daß ſie daran denke, die Würde Deutſch ⸗ 
lands anzugreifen. — Die „Patrie“ dementirt das Gerücht, 
daß franzöſiſche Agenten in Navarra und Catalonien die 
Annexion an Frankreich vorzubereiten ſuchten. — Die „Li⸗ 


bert“ veröffentlicht einen Brief Prim's in welchem derſelbe 
5 wieder für das conſtitutionelle Königthum 
erklärt. 

— Die Nachricht der „Liberts” von dem Duell zwiſchen 
Rochefort und Marfori ſcheint aus der Luft gegriffen zu ſein. 
Wenigſtens erhielt der „Figaro“ auf eine telegraphiſche An⸗ 
frage bei einem gemeinſamen Freund in Brüſſel die Ant⸗ 
wort: „Ich weiß nicht, was Sie ſagen wollen: Rochefort be⸗ 
findet ſich wohl. Ich habe ihn noch Abends 9 Uhr geſehen.“ 

— Es wird allgemein verſichert, daß Pater Claret die 
Veröffentlichung der Bekenntniſſe der Königin Iſabella vor⸗ 
bereitet. 

— 21. Oct. [Ein neues Blatt des Welfenkönigs.] 
Zu dem vom ehemaligen Redacteur der „Preſſe“ zu gründen⸗ 
den Blatte ſoll der König von Hannover das Geld hergeben. 
Alſo die mit der „Situation“ gemachten Erfahrungen genü⸗ 
gen Sr. Majeſtät nicht? — Es ſollen 500,000 Araber in 
Algerien ein Opfer der Hungersnoth geworden ſein und man 
fürchtet, daß dieſes Jahr dem armen Stamme nicht viel gün⸗ 
ſtiger ſein werde. 

Rußland und Polen. St. Petersburg. [Ange 
ſichts des Ueberhandnehmens des Genuſſes von 
Spirituoſen] hat die Regierung ſich gemüßigt geſehen, 
von den Ortſchafts⸗Vorſtehern Projecte Behufs Beschränkung 
des Uebels einzufordern. Das hieſige liegt bereits vor mit 
dem Vorſchlage der Beſchränkung des Ausſchanke. Für die 
Gemeinde⸗Vorſteher iſt die Löſung der Frage keine leichte, 
wenn man bedenkt, daß die Hälfte der Staatseinkünfte in 
Rußland dem Conſum hitziger Getränke zu verdanken iſt, 
welcher Conſum nach der Aufhebung der Branntweinpacht 
und der Leibeigenſchaft weſentlich zugenommen hat. Aus 
Rückſicht auf dieſe Finanzquelle hatte man früher die Ver⸗ 
breitung von Mäßigkeitsvereinen inhibirt; wir fürchten, die 
uunmehr ergriffenen Palliativmittel werden ſich noch weniger 
wirkſam erweiſen. 

Wilna. (Unterſuchungs⸗Commiſſion. Be 
drückung der Juden.] Die Commiſſion zur Unterſuchung 
der Zuſtände in den weſtlichen Gouvernements hat ihre Auf⸗ 
gabe gelöſt, ſie hat eine Menge Ungehörigkeiten ermittelt und 
vielfache Unterſuchungen gegen pflichtvergeſſene Beamte ver⸗ 
anlaßt; ſonſt hat fi nichts gethan, was zur Abſchaffung der 
eingeſchlichenen Uebelſtände in der Verwaltung führen könnte. 
Ein Theil der zur Unterſuchung gezogenen Beamten iſt zwar 
entfernt und in andere — meiſt beſſere — Stellen verſetzt 
worden, im Ganzen aber iſt nirgends Abhilfe gebracht. — 
Nun man mit den Polen ane iſt, geht es über die Juden, 
die man durch neue Auflagen und Beſchränkungen in Aus⸗ 
übung ihrer Rituale materiell und moraliſch drückt. Die 
Erlaubniß zur Einreichung einer Monfter » Petition an den 
Kaiſer iſt ihnen verſagt worden, und ſo ſind die Armen ledig⸗ 
lich aufs Dulden angewieſen. In Folge des neuen Ukas, dem 
mehr unterrichten dürfen, wenn fie die ruſſiſche Prüfun 
vorher beftank zur Rückkehr i islan 


ö f in den Provinzen, bis eſer 
Richtung weit voraus ſind, führen ſoll und muß, iſt eine nicht 
ſchwer zu beantwortende Frage. (Schl. Z.) 
Italien. [Republikaniſche Demonſtration.] In 
Bologna iſt, wie ſchon kurz erwähnt iſt, das Communaltheater 
am vorigen Sonntag der Schauplatz einer republikaniſchen 
Demonſtration geweſen. Trotz der hohen Eintrittspreiſe hatten 
ſich auffallend viele Arbeiter zur Vorſtellung der „Jüdin“ 
eingefunden, und ſchon gleich nach der erſten Romanze des 
Tenoriſten Marin, welcher ein Spanier iſt, erhob ſich der 
Ruf: „Es lebe Spanien! Es lebe die Revolution! Es lebe 
die Republik!“ u. f w. Choriſten und Schauſpieler ſtürzten 
ouf die Scene, und betheiligten ſich an der Demon⸗ 
ſtration. Der Polizei⸗Inſpeetor wollte wenigſtens gegen 
dieſe Betheiligung des Perſonals proteſtiren, aber 
es war kein Director zu finden. Am Ende des dritten Acts 
wurde der Lärm noch ärger, aber die Rufe gingen jetzt aus 
einer anderen Tonart; es hieß: „Es lebe die Republik! Es 
lebe Mazzini! Nieder mit der Dynaſtie! Hoch Garibaldi, 
die Garibaldi- Hymne!“ Der, Polizei- Inſpector ließ aber 
die Hymne nicht ſpielen; da die Oper en des Heiden⸗ 
lärms nicht mehr weiter gehen konnte, ſo beluſtigten die in 
der Oper vorkommenden Biſchöfe dat Publikum durch indes 
cente Scherze, bis endlich die Vorſtellung geſchloſſen wurde. 
0 1 (A. Allg. Ztg.) 
Spanien. Madrid, 22. Oetbr. [Tagesbericht.] 
Der Minifter der öffentlichen Arbeiten, des Handels und Un⸗ 
terrichts hat verfügt, daß die Eröffnung der Univerſitäten 
und der Inſtitute für den Secoundär Unterricht am 1. Nov. 
endet br ſolle; er hat für alle Grade des Unterrichts Lehr⸗ 
eiheit bewilligt und alle Spanier ermächtigt, Unterrichts⸗ 
anſtalten zu begründen. — Heute Nachmittag wurde eine 
große Volksverſammlung unter dem Vorſitze Olozaga's ab⸗ 
ehalten, in welcher mehrere Redner ſich in feurigen Reden 
für die ſofortige Abſchaffung der Sclaverei auf den ſpaniſchen 
Antillen ausſprachen; die zahlreichen Zuhörer nahmen dieſe 
Reden mit den lebhafteſten Beifallsbezeugungen auf. (N. T.) 
Griechenland. Athen, 22. Det. [In der heuti⸗ 
FR Kammerfigung] hat das Vertrauensvotum für das 
iniſterium nur dadurch die Majorität erhalten, daß die 
Miniſter ſelbſt dafür ſtimmten; man erwartet, die Miniſter 
werden ihr Entlaſſungsgeſuch einreichen. (N. T.) 


Provinztelles. 

u Neuteich. e Vera Wie ſchon gemeldet, 
iſt in der letzten Ver ammabung, unſeres landwirthſchaftlichen 
Vereins die Gründung eines Armenvereins für Neuteich und 
Umgegend beſchloſſen und ein Statutenentwurf vorläufig feſt⸗ 
geſtellt, der einer auf den 3. November zu berufenden Gene⸗ 
. zu welcher Alle, welche ſich an dem genann⸗ 
ten Verein betheiligen wollen, eingeladen werden, zur 

Berathung und definitiven Feſtſetzung vorgelegt wer⸗ 
den wird. Je beſſer der Zweck und je drin⸗ 
gender das Bedürfniß eines ſolchen Vereins für unſere 
Gegend, um fo wünſchenswerther erſcheint es, daß dieſe Ver⸗ 
ſammlung recht zahlreich beſucht werden möchte. Die 
Beſtimmungen des Statutenentwurfes ſind folgende: 
„.J. Zweck des Vereins ift, der Straßenbettelei mit ihren 
entfittlihenden Folgen zu wehren und dagegen der wirklichen 


dieſe Weiſe 


zufolge auch jlldiſche Privatlehrer und Gouvernanten nicht 


de I Tete 

see 
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um 4 Millionen Hectoliter. m Vergleich 

zeigt ſich d 


Noth kräftiger abzuhelfen. § 2. Mitglied des Vereins ift Jeder, 
der ſich verpflichtet: 1) keinem Straßenbettler Almoſen zu geben; 
2) einen jährlichen Beitrag zur Kaſſe des Vereins, und zwar in der 
Höhe von 5 97 von jedem Kg der jährl. Klaſſen⸗reſp. Einkommenſteuer 


u zahlen. Höhere Senda Beiträge ſind nicht ausgeſchloſſen. 


3. Alle diejenigen Ortſchaften, von deren Bewohnern im Gan⸗ 
* mindeſtens 5 pCt. der geſammten Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
teuer an den Armenverein gezahlt werden, gehören zum Armen⸗ 
verbande. § 4. Die zum Armenverbande gehörigen Ortichaften 
haben rechtlichen Anſpruch auf Unterſtützung ihrer Ortsarmen 
aus den Mitteln des Vereins. § 5. Am Schluſſe jedes Jahres 
wird von der General⸗Verſammlung ein Verwaltungsrath gewählt, 
in der Weiſe, daß jede dem Armenverbande angehörige Ortſchaft 
in demſelben mindeſtens durch ein Mitglied vertreten it; größere 
Ortſchaften durch zwei oder drei Mitglieder. § 6 beſtimmt, daß 
der Verwaltungsrath aus einem Vorſitzenden und deſſen Stell: 
vertreter, einem Kaſſenführer, einem Schriftführer und deſſen Stell⸗ 
vertretet beſteht und giebt die Functionen derſelben näher an. 
9.7. Der erwaltungsrath hält in jedem Monate eine Sitzung 
in Neuteich und zwar an dem Verſammlungstage des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins, mindeſtens eine Stunde vor Beginn von 
deſſen Berathungen. § 8. In dieſer Sitzung werden die lau⸗ 
fenden Geſchäfte erledigt, und beſonders die Unterſtüzungen für 
die Hilfsbedürftigen berathen und beſchloſſen. — § 9. Die Ar⸗ 
menunterſtützungen ſollen in der Regel nach Verhältniß der Zahl 
der Ortsarmen, unter möglichſter Berückſichtigung der eigenen 


Leiſtungsfähigkeit, an die einzelnen rtſchaften ver⸗ 
theilt werden. u a nliche Umſtände bedingen 
eine Ausnahme von dieſer Regel. — F. 10. Perſonen, 


welche bei Mitgliedern des Armenvereins betteln, ſollen von 
dieſen dem Verwaltungsrath angezeigt werden, der ſie dann für 
einen Monat, im Wiederholungsfalle für ein Jahr von der 
Armenunterſtützung ausſchließt. — 5 11. Die Generalverſamm⸗ 
lung, welche am Schluß des Jahres berufen wird, nimmt den 
Geſchaftsbericht und die Rechnungslegung in Empfang, wählt 
den Verwaltungsrath und beſchließt über alle Anträge, die bei 
ihr geſtellt werden. — § 12. Für alle Wahlen und Beſchlüſſe iſt 
abſolute Stimmenmehrheit erforderlich; für Statutenveränderungen 

Majorität. 13. Jedes Mitglied des Vereins erhält ein 
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child mit der Inſchrift „Armenverein“, welches an der Vorder⸗ E 


feite des Wohnhauſes anzuſchlagen iſt. 

Kranz. [Ein Beſcheid des Gen. v. Manteuffel.] 
Bekanntlich verurſachten im Auguſt d. J. mehrere Offiziere 
bei einem Ball hierſelbſt große Störungen. Auf eine Be⸗ 
ſchwerde des Vorſtandes der Badegeſellſchaft, hat General 
v. Manteuffel folgenden Beſcheid ertheilt: „Einem verehr⸗ 
lichen Comits erwidere ich auf die Anzeige vom 29. Auguſt 
c. ergebenſt, daß ich dem Antrage Folge gegeben und die An⸗ 
gelegenheit unterſucht habe, über welche das Comits ſich be⸗ 
ſchwert hat. Ich ſpreche dem Comits hier noch mein Be⸗ 
dauern darüber aus, daß auch ein Offizier mit Veranlaſſung 
gegeben hat, die Tanzordnung zu ſtören; die Behauptung 
des Comités aber von einem Durchbrechen der geſchloſſenen 


Reihen der tanzenden Paare und von einem Eindringen a 
in den Saal hat ſich nich begri T 
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aris. as Ergebniß der die rigen Wein⸗ 
in Seanfreich, welchesGnuf bachiens 60 Di 
st wird, iſt quantitativ gegen die beiden Jahre 1865 und 
zurückgeblieben, gegen da ere um 8, 920 das we 

um Vorjahr 186 

agegen ein Mehrwachsthum von Angefahr 5 ll Hendl 
Die Guanoinſeln] an der gen Küfte haben 
durch die letzten Erdbeben im Auguſt dieſes Jahres ſehr gelitten. 
Die größte derſelben ſchwankte dabei wie ein Schiff im Sturm. 
Ehemals betrug die Dicke der die Berge dieſer Inſeln umhüllen⸗ 
den Guano⸗Kruſte durchſchnittlich 140 Fuß; jetzt hat ſich dieſe 
bedeutend vermindert und wird die Ausbeute des geſchätzten 
Guano in kurzer Zeit ihr Ende ganz erreichen. Un efähr 1000 
Arbeiter ſind unaufhörlich mit der Gewinnung und Einſchiffung 
deſſelben beſchäftigt. 5 

London, 21. Oct. 5 Alter.] Richard Purſer, der 
älteſte Mann in England, iſt geſtorben. Er war Tagelöhner, 
erreichte das ſeltene Alter von 112 Jahren und erfreute ſich bis 
kurz vor ſeinem Tode einer kräftigen Geſundheit. Seit den letzten 
50 Jahren hatte der Verſtorbene in . gelebt und ſich 
bis vor etwa 7 Jahren von ſeiner Hände Arbeit ernährt. 


Schiffsnachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Liverpool, 20. Oct.: 
Stadt Frankfurt, Albrecht. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Metorologiſche 3 Depeſche vom 24. October. 
p. R. 
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Morg. Bar. in Pax. Linien, 
6 Memel 338,1 „ So mäßig trübe. 
6 Königsberg 338,2 2,7 So ſchwa truͤbe. ; 
6 Danzig 337,9 1,7 SSW ſchwa bedeckt, Reif. 
7 Cös 336,3 1.5 So f. ſchwach heiter, Reif. 
6 Stettin 335,6 2,1 SSO mäßig eiter. 
6 Putbus 332,9 44 S ſtark ew. 
6 Berlin 5,1 3,0 S ſchwach bedeckt. 
7 Köln 335,6 5,0 WswW ſchwach bezogen. 
7 Flensburg 334,4 50.8 mäßig trübe, Nachts 
egen 

7 Haparanda 335,5 5,0 N ſchwach faſt heiter, 
7 Stodholm 336,5 54 S ſchwach faſt gr 

’ ER egen. 
Helder 335,8 7,2 WewW mäßig hohle weg 
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und das Bedürfniß ee dieſem heut zu Tage ſo unangenehm 
berührenden Mangel abzu elfen, t 
ar Unterrichtsbriefe ſparen, wenn ſie das 


und Briefſteller“ vom Schulvorſteher H. Bohm. Er lehrt 
icht und ohne Pedanterie eine gewandte und elegante 
ſchriftliche wie mündliche Ausdruckweiſe, bringt Beispiele für alle 
nur möglichen Briefe und Schriftſtücke, eine Zuſammenſtellung 
aller Titulationen und ein kurzabgefaßtes höchſt practiſches Fremd⸗ 
wörterbuch. Der Preis von 20 % ift gewiß ein ſehr mäßiger 
r ein 20 Bogen ſtarkes Buch, deſſen Werth ſich ſchon durch 7 
1 bewährt und ihm vom Königl. Unterrichts⸗Miniſterium 
die Auszeichnung der Einlieferung zur Pariſer Weltausſtel⸗ 
lung verſchafft hat. Zu haben iſt es in 
Danzig in der L. Saunier' schen Buchhandlung 


A. Scheinert, Langgaſſe 20. 
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Betanntmadnung. | BERRRBA RR 
Zufolge Verfügung vom 23. iſt am 23. Octo⸗ & R * 
ber d. J. die dem Theodor Bauer für die Firma 8 Ä 
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gogne, Seide, gewebte wie genähte 
empfiehlt in ausgemäflt guten Quali“ 9 
= 
De 


täten 
die Wäfche- Fabrik von 9 


Kraftmeier & Lehmkuhl, 3> 


dE Langenmarkt. 9 
Aeseseg ee ee d 
Eine noch junge Frau wünſcht in einem an⸗ 

n Hauſe die Hausfrau zu repräſen⸗ 
tiren und bei Kindern Mutterſtelle zu vertreten. 
Adreſſen in der Exped. d. Ztg. unter No. 2589. 
Ein anſtändiges Mädchen, mit guten Atteſten 

verſehen, wird als feines Stubenmädchen 
und Nähterin geſucht. Adreſſen werden unter 
No. 2585 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


v. Groddeck. (2335) 


Die 
Musikalien -Leih- Anstalt 
von A. Habermann, 


Gr. Scharrmachergasse No. 4, 
in jederſ Richtung neu completirt, 
empfiehlt sich zu zahlreichen Abonnements 

zu den günstigsten Bedingungen. 
Abonnements-Pläne gratis. (1367) 
Grosses Lager neuer Musikalien, 
Lager ächt römischer Saiten. 


€ 


& 


gen, a Pack von 53 , 
Wachsſtock, weiß u. gelb, aus reinem Bienen⸗ 
wachs, in Yıs, Us, Ya, 772, Yı Rollen, 
Petroleum, waſſerhell u. faft geruchfrei, a 
Quart 5 Fr, 7 Quart oder gewogen 13 4 U 
für 1 . empfiehlt (2605) 


| Franz Jantzen, 
Droguen⸗, Parfümerie u. Seifen⸗Handlung, 


ö Hundegaſſe No. 38, Ecke des Auer b 
Maſi chinenkohlen, 2 


aus dem Schiffe offerirt 
5 Rudolph Liekfett, 
Burgſtraße No. 7. 


Er Comtoir ift Hundegaſſe No. ae 


Stearin⸗ u. Naraffinkerzen in allen Pachux- 


gleich zu vermiethen. 


Ein Hauslehrer, 


der Schüler bis Tertia eines Gumn vorbereitet, 
ſucht ſofort eine Stelle. Adreſſen Werden sub No. 
2449 in der Exped. d. Zig, erbeten. 


Oeldruckbilder 


in eleganten Goldbaroque - Bah- 
men, eine reiche Auswahl em- 


ppfiehlt als prächtige Zimmer-De- 
coration zu äusserst. mässigen 


Preisen L.Saunier’sche Buchh., 


Anzüge 


it Anaben 


7 


Sn, Regenten ⸗Almana 


Die Maſchinen⸗Papierfabrik 
vo 


C. F. Meissner & Sohn, . 


in Naths⸗Damnitz bei Stolp i. Pommern, 
empfiehlt 15 Lager vorzüglicher Poſt⸗, Schreib⸗, 
Concept⸗, Druck Papiere. Lager in Danzi 
bei Herrman Kramer. 1900) 
Billige Bücher zu verkaufen 2 Bände, Rom.s 
tg., O. Janke, à 75 Kr, Faagze⸗ 1866, geb. 
1 A. 15 %, m. v. Kupferſt., Baedeker's Rhein⸗ 
lande, 66, 15 Fre, General Catalog der Dred. 
Bild ⸗Galerie mit hiſtoriſcher Einl., 62, 10 pr, 
Töpffer Nouvelles, Genevoiſes, neu geb, franz, 
15 Sn, Gramatik v. Casper Hirzel, Fan. 15 Mk, 
Schülgramatik d. deutſch. Sprache, Dr, Carl Ferd. 
Becker, 10 r, Urania geb. v. 1840—48 a 27 
franz. Schul © ache 25 ; 3 
ulgram, v. G. Knebel! Ketter⸗ 
ne Me, 4. t Fo 
as den Grunwald'ſchen Eheleuten gehörige 
D Kruggrundſtück Gr. Broſende No. 955 5 
14 Morg. 189 Quadr.⸗Ruthen Acker und Mies 
fen Boden I. und II. Klaſſe und ſehr gut er⸗ 
haltenen Gebäuden, ſoll im Auftrage der Be⸗ 
ſitzer von mir im Termine 4 


den 14. November er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in meinem Bureau öffentlich an den Meiſtble⸗ 
tenden verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige 


einlade. Hypothekenſchein und Bedingungen ſind 
in meinem Bureau einzuſehen. 


von 2—16 Jahren, 
Knaben-Paletots, Haveloks 


in reichſter Auswahl, 
zu anerkannt billigsten Preiſen, empfiehlt 


Peril’s Knaben⸗Garderoben⸗Handlung. 


fe W. 


—— r 


2480) 


A. Scheinert in Danzig. 


Pr. Holland, October 1868. 
Nitſchmann 
(2501) Rechtsanwalt und Notar. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Ein in guter Stadtgegend beleg. Grundſtück, 
deſſen gute Verzinſung nachgewieſen wird, beſt. 
aus mehreren zuſammenh. Wohnhäuſern, mit 
1100 Thaler Miethsertrag, Hof⸗ und Seiteng., 
Hofplap u. Garten u. in welchem früher ein Fa⸗ 
brik etrieb W hat, für den ſich das 
Grundſtück beſonders eignet, da die betr. maſſi⸗ 
ven Gebäude noch vorhanden ſind, iſt mit min⸗ 
deſtens 8 m. Anzahlung zu annehmd. Preiſe zu 
verkaufen. Gefällige Adreſſen werden unter 2573 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 

Ein Grundstück, Jopengaſſe, unweit 

des Intelligenzj⸗Comtoirs, bestehend 
aus einem Vorderhauſe mit gewölbten 
Kellern, Seitengebäude, Hinterhaus, 


Hof u. Pferdeſtall ic. mit Ausfahrt nach 


der Di BIER iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen billig zu verkaufen. Das * 8 


Die in jeder Richtung wieder neu 


Musikalien-Leih-Anstalt 


von 
Constantin Ziemssen, Langgasse 55, 
empfiehlt Abonnements für jede Zeitdauer 
zu den günstigsten Bedingungen. ! 
CatalogeßI. 8 Sgr., II. 5 Sgr. sind 
käuflich. 


Constantin Liemssen, 


Buch- und Musikalienhandlung, 
Langgasse No. 55. 


eee eee 


2 


Auction 
Dienſtag, den 27. October, 
Vormittags 10 Uhr, au deu de 


Herren F. Bahn & Co. über: 


circa 300 To. große Kauf⸗ 
manus⸗, Kaufmanns⸗ 
Mittel: u. Klein⸗Mit⸗ 
tel⸗ Heringe, f 

dene one d. 0, Fa 

Mellien. Joel. 


(812) 


— — ͤ—ñm-j— —— —— 


ö A. Berghold’s Soehne, 


— me — hen 


Jeder Kahlkopf 


oder ſolcher, der durch fortwährendes Ausfallen der Haare vielleicht aber kurz oder lan 

eben ein ſolcher wird, iſt gewiß beſtrebt, dieſem Uebel abzuhelfen. Und wenn er auch viel⸗ 

fach durch nutzloſe Mittel getäuſcht wurde, wird er doch nicht unterlaſſen, ſobald 

er wirklich von einem Radicalmittel gehört, ſolches zu verſuchen. Wir rathen demnach auf⸗ 

richtig zum Gebrauche Degetabilt em, Haarbalfams Esprit de cheveux, von 

N Co i de ; 5 ö ) 
Alleinige Niederlage 


74 1 7 (8604 4 

N d end bei 1 
Franz een rogue er und Seifenhandlung, 
Fun 0 . 


(2389) 


| N gaſſe 41, 1 Tieppe. 


Eine Locomobile mit 8 


Pferdekraft nebſt Dreſchkaſten, beides in ſehr gu⸗ 
tem Zuſtande, ſollen unter Garantie und unten 
ehr ere unweit Elbin | 
billigft verkauft werden. Näheres unter No. 21 | 
in der Exvedition dieſer Zeitung. 


e e ane 
ertauf. (2355) _ 


welche mit 
naes, hier 


en Hundenafie 38, Gde de Kücertbörs. Stroh, nde nu roch als Streu- : 
Auction mer 5 Ns N ed ermerben ft Huf a) 
| amburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. as Bon ern dender 


auf Krakauer Kämpe. 


Donuerſtag, den 29. October 1868, Vor⸗ Directe Poſt⸗Dampf ſchifffahrt zwiſchen 


— 


Ir Page Sen de 8e Boriffomer Walbe 
3 7 "Meile von der Sierszewiß Danjiger 
Mittwoch 


itiags 9% Uhr, über diverſes eichenes und ſich⸗ 8 * 0 2 
— n ee ng S amburg und New 75 Vor k. al Götte ten, J, aa) Benkeie 
wa) 8 N Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe * J. Jacobsohn. 
Ir, jur. C. F. Gräfe, Weſtphalia, Mittwoch, 28. Oetbr. Allemannia, Mittwoch, 18, Novbr- I | 2) eee 
Advocat. * Boruffin, Sonnabend, 31. Octbr. 8 Holſatia, do. 25. Novbr. 3 Ueber verkäufliche Güter 
13 1436) Hammonia, Mittwoch, 4. Novbr. Eimbria do. 2. Deebr. jeder Größe in d Prov. Preußen, Pommern und 
r u Germania, do. 11, Novbr. Sileſia (im Bau). B Peſen giebt Ausku a. . Teomer Lang aße 20 
e 8 die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. mg ee FF 
Meine Wohnung und Comp: Vaſſagevfeſſe: Erſte Gojüte Wr. Fig J 168, meite Cafe Pr. Ert. 4 100, gwiſchen⸗ Inſtitutsgelder 


2 deck Pr. Ert. . 88. 4 at in ard 1 
toir ift Hundegaſſe No. 110. Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubitſuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre @üter nach a TA 


us Uebereinkunft. (1502) begeben T. Smer, Langgaſſe No 29. 
[2227] Ernst G. Martini. Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten 4%; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“, Agent der Weg. 0b. Keller, Van Ra) 

SEE BRETT und Betten Hemburg nan e und de eh ge Reales Seiraths⸗Geſuch⸗ 

3 2 auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend. Ein Gutsbeſitzer i 
Lehrlings⸗Turnen. Bavaria,, 5 November, Bavaria . 2... J. 9 1869, Jahren, von nicht a ei 
Die biengen, Auenbereine 1 5 auch 1 e = 8 Teutonia. 1, März 2 3 1 welchem es gänzlich 
i ächſten Winter unbemittelten lingen, axouia, . 31. December, 5 ( N anntſchaft fehlt, t di 

Sonniads, Rachmiliag von 4—6 Uhr, unentgelt: | Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. % 200, Zweite Eajüte Pr. Ert. % 150, Zwiſchendeck jetzt nicht unbefangen dene a been 
lichen Turnunterricht zu ertheilen. Diejenigen Lehr⸗ Pr. Ert. . 55. tin. Damen, auch nicht zu alte. Wittwen, mit 


Fracht 1. 2. 10, per ton von 40 hamb. Eusitfuß mit 15 76 Primage. 

Näheres bei dem Schiffsmokler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schi 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louifenvlar 7 und 


r 


linge, welche hieran mit Zuſtimmung ihrer Mei⸗ 
ſter reſp. Prinzipgle, Eltern u. Vormünder Theil 
zu nehmen wünſchen, werden aufgefordert, ſich 
Sonntag, den 1. November, 
Nachmittags A Uhr, 
im Turnlokale der Feuerwehr auf dem Stadthofe 
einzufinden. Beſonders willkommen ſollen uns 
diejenigen fein, welche im vorigen Winter fegen 
Antheil an den Uebungen genommen haben; ſolche 
aber, welche von denſelben ohne Abmeldung fort⸗ 
eblieben ſind, und dadurch ihren Mangel an 
Interesse für die Sache bekundet haben, können 
jetzt keine Berückſichtigung finden, zumal der be, 
chränkte Raum des Turnlotals nur die Annahme 
einer gewiſſen Zahl geftatiet 1 p 
m Au 


einem Vermögen von 5 — 10,000 Thlr. wollen 
freundlichſt ihre Offerten unter S. F. poste 
‚restante Oliva einſenden. Die ſtrengſte Disere⸗ 
1. tion wird als Ehrenſache zugeſichert. 12544] 


— 


n „um 
— — 


Lohnendes Einkommen 
für Geschäftsleute, namentlich für Inhaber von Droguen-, 


Materialwaaren-, Parfümerie-Geschäften und von Bade- 
Anstalten. 


Bedürfniss halber werden Niederlagen meiner Hoff. 


.: Pernin. 
Preismedallle Paris 1867, 
Starker & Pobuda in Sheer, 
Lieferanten des Königl. württemb. Hofes und 
Ihrer Majeſtät der Königin von Holland, 
empfehlen ihre 


als vorzüglich anerkannten 0 1 
K m schen Malzfabrikate vergeben. Bewerber wollen gute | 
Cho coladen. Referenzen angeben und Sich auf das Blatt beziehen, 


haben in Danzig bei B. Braune 
ast. Fu NEAR 9 


2 


und 


Annonce gelesen haben. 


Johann Hol, 
Commissions-Rath und Hoflieferant 


in Berlin, Neue Wilhelms-Strasse No. 1. 


wo sie diese 


Feinstes Haaroöl a Hr: er 
Aechtes suettenmurzelöl, a 9, K, f 
Reine Rindermarkpomade 3 4 9 K, 
Reine Rindermarkpomade mit China, be: 
ſonders haarſtärkend, a % 1 Hr, 
bei 3 % bedeutend billiger empfiehlt 
er ma en E 
arfümerie: u. Toiletten⸗Handlung, Hunde⸗ 
Bee No, 38, Ecke des fee Vs-Ayyis, 
N det Mar chengaſſe 7 72608 


Königl. 


Lu 


- PROSPECTUS. 
Fundirtes Landständise 
Stants-Aulehen des 
In Senmnannet en e negociirt durch 
die Vereinsbank, in 
Herren Haller Söhle & Co. 


ntirtes 


enthums 


Hamburg 


und 
Herren von Erlanger & Söhne in Frankfurt a. N. 


im Gesammt-Betrage v 


on 


240,000 ‚Stück Prämien-Obligationen, jede à 10 Thaler Preussisch Courant, 
eingetheilt in 12,000 Serien von je 20 Stück. 


Mit Sanction Seiner Majestät des Kaisers von Russland, Grossfürsten 


von der Station Riihimäki an der Bahn, Helsingfors 

laut Vertrag vom 5. September mit den Contrahenten über die Bedingungen 

240,000 Pramien- Obligationen zu Zehn Thaler eingetheilt ist, emittirt werden soll. 
Jon ö 

Obligationen 1 


in Hamburg ‚bei der Vereinsbank und bei den 


-Tavestehus nach St. Petersburg a 
geeinigt, unter welchen dieser 


in Berlin bei den Herren Moritz Güterbock & Co., 


in Hannpver bei Herrn M. J. Frensderff, 


in Leipzig bei 


in Co a ei > 
in St ‚bei den Herren Gebrüder Benedict, 


bei den Herren 


der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, 
B. B. Adler & Co., 


uttgart 
in Breslau bei den Herren Oppenheim & Schweitzer, 


in Frankfurt a. M. bei den Herren von 

in Kiel bei der Vereinsbank. 
’ Anmeldungen zu Zeichnungen werden jedoch schon von 
Oantion von,10.% des Betrages in Baarem oder in Werthpapieren zu begleiten. 
der Emission, 0 findet verhaltnissmässige Reduction statt. 
Die zugetheilten Beträge ind vom 2. bis 6. Nov 


6, 10 und 50 Stück ausgestellt werden. 


Diese Interim- Certificate werden nach Erscheinen der Original-Prämien-Obligationen, welches eontractlieh innerhalb zwei Monaten 
bei den Zeichnungsstell 
Finnland Interimscheine über den Betrag von je Tausend 
m-Certificate eingetauscht werden. 
© Thaler festgesetzt. 
Auszahlung erfolgt kostenfrei 


erwarten ist, spesenfrei 0 
umgetauscht, jedoch werden schon vorher von der Regierung des 
Loose à 10 Thaler ausgefertigt und können auch diese sofort nach 

missionspreis ist auf 9 / Thaler ‚Preussisch Courant 


Grossfürstenthums 
Erscheinen gegen 


‚Der E > 
"Die 9 * ahlung dieser Obligationen erfolgt nach Massgabe des umstehenden Tilgungsplans. Die 


gedesmal drei Monate nach der vollzogenen Ziehung der Nummern 


und 
| AT | 
Die Ziehungen geschehen 2 singfors in Gegenwart der Repräsentanten 
zwar die der 1. Februar und 1. August, 


8 jed 
Kommen rede “ron Ham nburg, Frankfurt a. M., 
fagt den Ziehungen persönlich oder, n 


Obligationen zu Zehn Thaler jede, eingeth 
garantirten Staats- Anlebens des 


Ziehungen von 1869 bis 18 22 


b des ans 240,000 Prämien- 


"Serien-am 1. Februar der Serien am! I. August 
ken em 1. Mai der Nummern am 1. November 
* re 50000 1 * 25 
1. „ 5000 & „ 2500 


bangen von 1884 bin 1 


e 


für jede Prämien-Obligation von 1 


rin burg bei den Herren Haller Söhle & Co. 
Segen a. M. bei den Herren von Erlanger & Söhne. 
dran 

ur die der Nummern jedesmal am 1. Mai und 1. 
stuttgart und Helsingfors sofort bekannt gemacht. Die 
einen oder mehrere Bevollmächtigte beizuwohnen. 

EFA —— — K 

er Too sung s- Plan 

eilt in 12,000 Serien zu 20 Stück 
Grossfürstenthums Finnland. 


der, Serien am 1. Februar 
Here am 1. Mai 


Erlanger & Söhne, 


heute ap bei allen Stellen entgegen genommen und sind dieselben mit einer 
Hebersteigt die Summe der Anmeldungen die Gesammtsumme 


denselben Betrag Interi 


der anleihenden Re 


Finnland 


von Finnland, hat der Kaiserliche Senat des Grossfürstenthums 
Finnland einen Theil dor nach Allerhöchster Genehmigung, behufs der Kosten des von Allerhöchstdenselben befohlenen Baues einer Eisenbahn 
bgeschlossenen 6%igen Anleihe zurückgezogen, und sich 
Theil der Anleihe, welcher in 
di ; "Obligationen sind 50,000 Stück für das Inland reservirt. Der Rest von 190,000 Prämien- 
Lied hielt air öffentlichen. Subscription aufgelegt und zwar \ 
errait zum asse m 27. Oetober dieses Jahres von Morgens 9 bis 12 Uhr 
Herren Haller Söhle & Co., 


ember bei den Zeichnungsstellen einzuzahlen gegen Interim-Certificate, welche über 


ierung vor einem beeidigten Notar, und 
November. Die gezogenen Serien und 
Contrahenten sind be- 


bestehenden, fundirten, Jandständisch 


Ziehbungen von 1874 bie 1878 


Ziehungen von 180 


n 1, Februar nter Serien am I. August h 
ern am 1. Mai der Nummern am 1. November der Nummern am 1. Mai 
* 1 1 Rg 10000 1 * 1 * 
1 „ „ 1500 
16 „ 200 ga 
15 „ 100 „ 1900 3 „120 
25 „ 50 „ 1250 12 „ 100 
2950 „ 13 „ 38350 3580 „ 13 
60000 "3600 ° 


7A 


de 


1909 


F — — — j m Auguste 
9 e Nun 9m 1 ene Jer Serien am 1. 0 N 
. der Nummern . 400 der Nummern am 1. November 
. 1 * 70 
. — ar 300 # 600 ” 
3 8 „ 600 
3. 150 450 


3 
erien am 1. August 
der Nummern am 1. November | 


Ss 


* 


| 


3 


15000 


5 


Recapitulation. 


869 & 73 
1884 3 
1891 à 95 55 


1874 a 48 55/1 
1 


N 


N 


1 


—;ö nen 
der Serien am I. Februar 


der Nummern am 1. Mai 
1 


N der Serien am I. Februar 


der N rn am 1. Mai 
er. Nummern 


ul eee 
| 5 3000 15000 4 
879 A 880 5 5/2000! 10000 
05000 1500 8 
2500| 5000 x 
3500 7000 88888 


| 
| 


3000 


zZiehungen von 1910 


7 


Rur 


3 
20 h 1 
3 3 saRaS = 


1896319051020 
1906 à 8| 3| 63000 


| 


1 bie 1693 


der Serien am 1. August 
der Nummern am 1. November 


9 


der Serien am I. August 
der Nummern am 1. November 
5 10000 


Ziehungen von 1906, 1902, 190 


HAGER — —„— — RFEE 

i der Serien am 1. Februar r Serien am 1 August ! der Serien am 1. Februar der Serien am 1. August 
der Nommern am 1. Mai der Nummern am 1. November der Nummern am 1. Mai der Nummern am 1. November 

[4 0000 1a 10000 La Ag 15000 1» 0009 

— 1000 5 „1900 19 „ 2000 

4 „ 200 „ 800 24 „ 150 „ 3500 

4 „ 120 489 10 „ 60 „ 600 

10 „ 100 „ 1000 64 „ 50 „ 3200 

2980 „ 14 „41720 2900 „ 14 „ 40600 


De 


der Serien am 1. August 
der Nummern am 1. November 
1% 15000 


zu 


Defleetoren 
zur Verhütung dos Rauches in Küchen und 
Zimmern, ſind wieder vorräthig und zu 
den bekannten Preiſen zu haben. 0 

Gleichzeitig empfehle mein Lager von 
Granitstufen u. &ranitplatten 
in allen Dimenſionen. 

Granitprelipfosten, cr. 6 Pu 
bed), 3 Fuß über der Erde, achteckig, ſehr 
auber bearbeitet, verkaufe zu billigem 
Preiſe. [2455] 


Aug. Pasdach, 
Lastadie 33, 


ddr 
Handſ chuh⸗Wäſcherinnen: 
Benzin, geruchtrei, 
französ. Terpentin, 


beide Artikel im Preiſe ermäßigt, empfiehlt die 
Droguen⸗Handlung 


Albert Neumann. 


empfiehlt ſich zum Färben und Be: 
drucken in neuen Farben ſowie Mu⸗ 
ſtern angelegeutlichjt. (2476) 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. 


l 
SZ große = 
Pappſchachteln Zündhölzer von A. Kolbe 
& Co. in Zanow für 2 Sgr. bei 
Richard Lenz, 


No. 20. Jopengaſſe No. 20. 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Klettenwurzel⸗Haarolz 
mit dem ſchönſten Blumengeruch, 
b Loth er Pfg, 


Richard Lenz, 


Barfümerie: u. Seifenbandlung, Jopeng. 20, 
neben der Homann'chen Buchhandlung 
N 


Lenz. 


Aae u. Seifenhandlung, Jopeng. 20. 
neben der Homanticer Bud andlung 


— — 
122 Schwediſeue SET 
Sicherheits⸗Zündhölzer 
3 Schi, 19, 10 Sätin 3 97, 
bei Richard Lenz, 
No. 20. Jopengaſſe No. 20, 
neben der Homapn'ſchen Buchhandlung. 


8 


eine 


Rindermark⸗Pomade 
mit China, 


ſtärkend und den Haarwuchs beför⸗ 
dernd, à Loth 1 — 24 6 Sgr., 
empfie ; 


Richard Lenz, 
Parfümerie⸗ u. Seifenhandlung, Jopeng. 20, 
neben der in'ſchen Buchbandlung. 
Men Lager von importirten und künſt⸗ 
lichen Düngemitteln, unter Controle der 
Hauptverwaltung des Vereins preußi⸗ 


ſcher Landwirthe, bringe ich hierdurch in em⸗ 
pfehlende Grinnerung, (1476) 


F. W. Lehmann, 
Depoſitair für Weſtpreußen u. Bromberg. 


Locomobilen und 


Dreſchmaſchinen 


von Marſhall, Tons & Comp., Gains⸗ 
borougb (England), bekannt durch vorzügliche Lei⸗ 
ftung und ungeſtörte Arbeit, empfehle 10400 


Gef. Anfragen erbitte unter Adreſſe 
Herrm. Löhnert 
per Adreſſe Domaine Grzybno 
bei Unislaw. 


Der Bockverkauf 


„ beginnt am 2. Novem 

K 95 + 

Die Böcke empfehlen ſich durch Größe, Woll⸗ 

reichthum und Feinheit und find 1 Jahre alt. 
AL ablow, den 10. October 1868. 


9529 Mae Lean. _ 
11 gute Schien 
find zu verkaufen in Wengern b. Marienburg. 

Ein tüchtiger, gewandter i 
teur 


Col por 


findet unter guten Bedingungen eine dauernde 
Stelle. Näheres durch die 402 
Nathsbuchdruckerei in Thorn. 


| 


eute früh ſtarb > unſer letztes Kind Max 
im Alter von 3 Monat 20 Tagen. 
(2594) E. Lehmann und Frau. 
Danzig, den 24. October 1868. 


Bekanntmachung. 
Zur nochmaligen Ausbietung behufs Ver⸗ 
Bachtung eines in Ohra⸗Niederfeld gelegenen 
zandſtücks, „das Schild“ genannt, haben wir auf 


Freitag, den 30. October 1868, 
8 Nachmittags 3 Uhr, 
Zermin anberaumt, wozu. Pachtluſtige eingeladen 
werden. 5 
Der Termin wird im Geſchäftszimmer des 
Lazareths am Olivaer⸗Thor No. 4 abgehalten 
und können daſelbſt während der Dienſtſtunden 
die Pachtbedingungen eingeſehen werden. 
Danzig, den 17. October 1868. 
Der Vorſtaud des Lazareths 
Ale Arten Muſterzeichnungen ſowie Na⸗ 
menſticken und alle andern feinen Sticke⸗ 
reien werden ſauber und billig ausgeführt, drit⸗ 
ten Damm No. 13. 


Bernhard Supper, 
Wachsbleicher und Wachswaaren⸗ 
Fabrikant in Breslau, 
empfiehlt der hochwürdigen Geiſtlich⸗ 
keit ſein Fabriklager gelber u. weißer 
Wachskerzen und Wachsſtöcke von 
chemiſch- reinem Bienenwachs zu 

den billigſten Preiſen. 1302) 


Spiegelhandlung u. Vergolderei 
ven L. P. G. Reinholz, 


a Jopengaſſe No 17, 
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeinen Vorrath 
von Spiegeln in braun und Gold, Conſolen, Mar: 
morplatten, Leiſten, ovalen Rahmen, geraden und 
n Gardinenleiſten und Haltern, Ampeln, 

andleuchtern a Paar zu 2 87 20 9% 

Beſtellungen von ee und Ein⸗ 
faſſungen von Spiegeln und Bildern werden aufs 
billigſte ausgeführt. 2581) 


( 
en 1 
Friſche Rübkuchen 
e Gustav Davidsohn. 
Aid Nervöſes Zahnweh 
7 55 wird augenblicklich Hela durch 


7 Dr. Gräſſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
f 1 a Flacon 6 Sgr. acht zu haben 
in 
2 


Neumann, 
Langenmarkt No. 38. (237) 


Schwediſche Sicherheits⸗ 
Jing hen, 


3 Schachteln jür nur — 1 Sar, bei 
(1477) Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Engl. Patent- 
Wasch- Crystall ng 


empfiehlt für Wiederverkäufer zu billigsten 
Fabrikpreisen 


das General-Depöt für . und 
Umgegend bei (1488) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 


Im Lagſchauer Walde, Bahnhof 


Danzig bei Alb. 


— 


| Hohenſtein, ſollen 


ca. 100 Morgen Kiefern 


auf dem Stamm verkauft werden. (2555) 


| DES tausend alte Dachpfannen werden zu 
kaufen gesucht und Meldungen Lang- 
gasse No. 29, 1 Tr. h. j. Comtoir erbeten. 


m Gr. Boelkauer⸗Walde bei Boelkau und 
Kahlbude werden Bretter, Latten, Bäu⸗ und 
Schirrholz, ſowie trockenes Brennhol aller Art, 
zu ermäßigten Preiſen täglich verkauft. [2529] 


Pommerſche Obſtbaum⸗ u. 
Gehoͤlzſchule zu Radekow 
bei Tautow 8 d. Berlin ⸗Stettiner 


ahn empfiehlt zur Herbſt⸗ 
Mllangung : Obſtbäume jeder Art und“ Form, 

tauerbäume, Kugelakazien, Schling⸗ u. Hecken⸗ 
pflanzen, Allerbäume, Gehölze, Sämlinge, Zier⸗ 
ſträucher zu Park⸗Anlagen, 
den ꝛc. ꝛc. 


e Stau⸗ 
Catalog frei gegen frei. 


Folge Todesfalles des Kaufmann A. Kuhn 


iſt ein ſeit mehr als 30 Jahren in Marien⸗ 
werder beſtehendes blühendes kaufmänniſches Ge⸗ 
SER in welchem beſonders Glas, orzellan⸗ 
irthſchaftsſachen und Weine geführt wer⸗ 
den, zu verkaufen. Zur Uebernahme iſt ein Ca⸗ 
pital von eirca 5000 Thaler erforderlich. 
tähere Auskunft ertheilen derlCataſter⸗Con⸗ 
troleur Kauffmann in Marienwerder und 
Juſtizrath Bülovius in Königsberg i. Pr. 2267] 
Eine Schneiderin, die 2 Jahre verreiſt war 
und dadurch außer Arbeit iſt, bittet um 
Beſchaftigung in der Stadt und auf dem Lande, 
auch wird im Haufe jede Beſtellung, ſowohl von 
2 äſche wie zur Schneiderei gehörig, angenommen. 
Das Nähere i. d. Exped. d. Itg. unter No. 2540. 
C in junger Mann, der eine recht gute Hand 
schreibt, ſucht vom 1. November cr. eine 
Schreiberſtelſe. 
Gef Offerten unter No. 1868 poste restante 
Marienburg. 


* u SEINE Buchhandlung it die Stelle 
eines Lehrlings unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu beſe gen. 0 78) 
L. Saunier'ſche Dawa A. Scheinert, 
- BE 
Die Deutlerſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 


fortdauernd mit den neueſten Werten verſehen 
empfiehlt ſich dem geehrten Publilum zu “ir 
reichem Abonnement. 


[Das Sonntags ⸗ Blatt No. 43 


ı enthält: Das Erbtheil des Blutes. Novelle von 
Wilhelm Jenſen. Zum 29. October. (Mit Portrait 
Adolph Dust, Spanien in den Tegten 50 
Jahren. Von J. R. Loſe Blätter. Beilage. Preis 

Ar, pr. Quartal Abonnements erbittet 
(2598) Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10. 


Fur Fußpatienten!! 
‚Die älteſten Fußübel aller Art werden nach 
meiner erprobten Methode ſtaunend ſchnell, gründ⸗ 
lich geheilt (nach Beſchaffenheit ſofort), obne daß 
der Patient in feinem Beruf geitört wird. 
dolph Büchner, 
praktiſcher Hühneraugen⸗ und Nagel⸗Operateur, 
Schmiedegaſſe 15, am Holzmarkt. 


180 fette Schafe ſtehen in Zanken⸗ 
ezin zum Verkauf. 2595 


Muſik⸗ Unterricht. 
Anfnahme neuer Schüler für Klavier, 


Violine u Compoſiti il i 
No. 72. 85 Leun wer 


August weyher . 
Bürgerverſamml > 


Dieuftag, den 27. October, Abends 7 Uhr, 
im großen Saale des Gewerbehauſes. 

n agesordnung: 

Bericht des Comitäs über die von demſelben 
für die Sta dtverordnetenwahlen aufgeſtellten 
Candidaten und definitive Feſtſtellung der Can⸗ 
didatenliſte. 


N. anggaſt 27. 


Mein Lager iſt mit den neueſten und beiten Artikeln in Weißwaaren, 
Wäſche, Leinen und Möbelſtoffen beſtens aſſortirt und empfehle ich hiermit 
zu den ſolideſten Preiſen: f 


vr 2 25 5 » 1 + 
Für Zimmer :&inrichtungen: 
Geſtickte Tüllgardinen und geſtickte Mullgardinen mit Tüllkante, anerkannt 
ſehr dauerhafte engliſche Tüllgardinen, abgepaßt und von der Elle, vorzüg⸗ 
lich haltbare ſächſiſche Guipure-Gardinen, wie brochirte Gardinen, Thürgar⸗ 
dinen und Vitroge⸗Gardinen in jedem Genre. — 8 

Reinwollene und halbwollene Möbeldamaſte, Ripps in reiner Wolle, in 
den beliebten neuen Farben, Portierenftoffe, Tiſchdecken in allen Farben und 
Stoffen, geſtickte Tülldecken und gewebte Tülldecken für Tiſche, Sophas, 
Commoden und Nähtiſche, Gardinenſtangen, Halter, Quaſten, Schnüre, Ro⸗ 
fetten und Broncearme. Piquédecken, weiße Gardinenſpitzen und Gardinen⸗ 
Franſen. 

Bedruckter Gardinenköper mit Bordüren, / und / Ellen breit, in 
weißem und ächt gelbem Fond, geſtreifte und bunte Möbeleattune, ächten 
türkiſchen Cöper⸗Cattun zu Vorhängen ꝛc., Purpurrattun, Piqusbettdecken 
und Roulceauſchirting in allen Breiten. 


Für Ausſteuern: 


Leinen in allen beſſeren Fabrikaten, Tiſchzeuge, Handtücher und Taſchentü⸗ 
cher in diesjähriger Raſenbleiche, Damenſtrümpfe, Corſetts, Crinolinen, Da⸗ 
men⸗Wäſche jeder Art, ſowie die dazu nothwendigen Stoffe, als: Schirting, 
Chiffon, Cambrie, Victoria Cloth, Pique, Pigué⸗Parchend, Wiener Cors, 
geſtreifte Regligsezeuge und den fo ſehr beliebten Groifce in allen Qualitä⸗ 
ten und Breiten, Travers; Damenröcke von wollenen Stoffen und Roßhaar⸗ 
zeug, Brautſchleier, geſtickte Mullkleider, neueſte Roben in Tarlatan, waſch⸗ 
barem Tarlatan, Mullkleider mit Säumen oder gebrannten Strichen, gebrannte 
Nockſtriche, Untertaillen, Kragen und Stulpen, in den vielfältigſten neueſten 
Deſſins und Fagons. Schwarze feidene und wollene e EN, Spitzen⸗ 

rotonden, Spitzen⸗ und Cachemir⸗ Beduinen, Baſhlicks, Fichüu „Marie 
Antoinette“, Morgenhauben, Nachthauben, Blouſen von Mull, Nanſooc, Ba: 
tiſt, ſchwarzen und weißen Tüll, Alpacca und Thibet, Berthen, Pellerinen 
Fanchons, Barben, geſtickte Taſchentücher. 


Stickereien aller Art, Herren⸗Wäſche⸗Confection“), 


leinene, Batiſt⸗ und Mulleinſätze und Oberhemden von Schirting, Schir⸗ 
Striche; Kinderſchlabchen, Kinder⸗ ting mit leinenen Cinſätzen und von 
ſchürzchen, Taufkleidchen, Stehfraiſen, reinem Leinen, Chemifetts, Kragen, 
Mullcravatten, Blouſen, Chemiſetts, und Stulpen, geftidte leinene Ein⸗ 
gewebte Rüſchen und geſtickte Panta- fätze zu Bräutigams ⸗Oberhemden, 
lon- und Rockeinſätze. leinene und Schirting⸗Einſätze mit 


Spitzen aller Art, ſchmalen Falten, Camiſols und Un⸗ 


ö 5 4 A! terbeinkleider in Wolle, Vigogne und 
Clunyſpitzen, ächte und imitirte Va⸗ Baumwolle, Soden, leinene Naſchen⸗ 
leneienner Spitzen, weiße u. ſchwarze tücher, Nachthemden und leinene Un⸗ 

Blonden, Guipureſpitzen und Einſätze, terbeinkleider. 

j Zwirnſpitzen, Eternelles. eee REN 

| eu Ban ee ee 


— Be Beitelli 
e { a e re ‚ausgebildeten Directrice ange: 
dagen Juſtande gefälligſt einſenden Preis feel t und garantire ich für Bau 


Eduard Schultze, 


27. Langaaſſe 27. 


2 Norddeutscher Lloyd. 


2592 
Im ne bes Gomites: 
Weiß, Juſtizrath. 


Stenographiſcher Verein. 


Statt Freitags iſt von jetzt ab an den Mon⸗ 


tagen, Abends 7; bis 9 uhr, Zuſammen 
kunft für Uebungsſchreiben. 2539) 
Der Vorstand. 


Vereinen reſp. geſchloſſenen 
Geſellſchaften 


empfehle ich meine oberen Räumlichkeiten, ven 
ſehen mit einem guten Pianino 
rgebenſt M. Mattheſtus, Heiligegeiſtthor. 


ebenſt Y 
Hotel Deutsches Haus 
11 in Danzig, N 
ne ichtet, U 
Ds rien veifenben Nubien Dal pee ae wab 


reeller Bedienung ganz ernebenft. 144). 
a Grünenwald. 


Otto 
Spliedt's Concert⸗Salon 
in Jäſehkenthal. 
Sonntag, den 25.: CONCERT 
der Capelle des 3. Oſtpr. Gr.⸗Reg. No. 4, unter 
Leitung des Kapelmeiſters Herrn Buchhol 


Anf. 4 Uhr. Entrse bekannt. ( 


I Selonke’s Etablisse 


und Concert. Auftreten fa 
gagirten Künſtler. Anfang 5 Ur Ge f 


erirte 
Montag, 20. Oetober: Große 
und 988 Anf. 7 Uhr. * f 


— — — 
en geehrten Inhabern von Billets für de 
D 1 Wenne hiermit die An 125 daß 
mit der dreißigſten Abennements-Vorſtel ng die 

Giltigkeit derſelben erliſcht. 
Die Billets für das II. Abonnement werben 
von heute e e und E © 
ären, 


Saal 5 %,, für Logen u. u 


e 


bonnenten von feſten Plätzen erſucht, fi 
zum Beginn des II. Abonnements zu ei 
ob fie dieſelben zu behalten gedenken, Wibrigen« 
falls anderweitig darüber verfügt wird. 5 
Die Direction. 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 


BREMEN und NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 


Von Bremen: Von Uewpork: Von Bremen: Von Newpork; G wa e de Sa rei e. 
D. Hermann 31. October 26. Novbr. | D. Main 28. November 24. Dechr. tober 1868 im Marien-strantenhaufe ſtorben. 
D. Union 7. November 3. Decbr. D. Hanſa 5. December 31. „ (25%) Die Siuterblichenen 
D. Nein er 2 105 1 | D. America 12. x 7. Jan. 1869. für die Mogebrannten-in Riefenburg find-ehm 
Nhein „ Ey egangen: Von Herren A. We 
Verner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dien F u Veſtermann 1 
von Uewpork jeden — al er 4 X 5, Mer 1 RR, ER 


2%, A 8. v. Franzius 10 - 
395 Peu Be. 6 A; vom Piste bon Ben 
Dr. Philippus Cremen; direct eingeſandt 100 Ag 


J Gab m en 
. 
25 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der einem alleinſtehen⸗ 


ee Ki auf Weiteres: Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Maler 


wiſchen⸗ 
aler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Hälfte. Sätiglinge 3 Thaler, Jah » 


Fracht £.2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton aulgnienb, 


Bon Bremen: Von Ballimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Saltimore 1. November I. December. P. gallimore 1. Januar 1869. 1. Februar 1869. | den jungen Mann von 28 Jahren, mit der 
D. Berlin : J. December 1. Januar 1809. | P. Berlin I. Febr. 1869, 1. Marz 1869. 


kaufmänniſchen Buchführung vertraut und Ge. 

(Häftsumfict bebens, eine face verſchafft, 
je 20 bis 25 Thaler monatlich Gehalt einbringt. 

Wenn es erforderlich iſt, ſo kann auch Caution 11 
500 Thaler geſtellt werden. Stren 

eretion wird zugeſichert. Adreſſen werden unter 
2569 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Salon Parisienn. 


Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten, des onals. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, 8 35 Thaler Ert., Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die a Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: £ 2 mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgehend und rücktehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 11. November. N 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und New: Orleans: Eiſte Cajute 200 Thaler, zweite Cafute 
150 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Courant. 
Fracht I. 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Sremen und deren ins 


ländiſche Agenten, ſowie a k g (1431) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 


ü Für vorſtehende Dampfer iſt zu feiten Contractabſchlüſſen ermächtigt die conceſſio⸗ 
nirte Auswanderungs⸗Agentur von 3 g (2109) 
Robert Sydow in e 0 gs berg. 


Franzöſiſche Straße No. 


Geſuch. 


Ein noch in Condition ſtehender junger Mann 


3 

n der Hundegaſſe iſt ein nach der Dienergafle 
J durchgehendes Sl gu 8 1210 
heres Jopengaſſe No. 56, 1 Treppe. (2474 


8. Matzkauſchegaſſe 8. 
9 bohnen 8 


; Kaufleute | ſucht vom 1. November cr. eine Stelle in einem r 8 
E gagement uchend 14 Material⸗Waaren⸗Geſchäſt. Gef. Offert. A. R. K. Bl h 
Branchen, Landwirthe, Förſter, Techniker, Leh⸗][ poste restante Marienburg. 2541) Franz U IM, vorm. H Y 
rer, Lehrerinnen, Gouvernanten und ER Wir ſuchen für unſere Weingroßhandlung unter Coiffeur [? 
terinnen, Wirthſchafterinnen, werden ſchnell und vorteilhaften Bedingungen für jetzt oder 8. Matzkausch — 8. 
ſicher placirt durch P. Callam, Berlin, Nie⸗ Neujahr einen ſoliden, gut lebens Keifenben, i ISchegasse 8. 
derwallſtraße 15. Die Perſonal ſuchenden Her- | der in Oft und Weſtpreußen fpeciell bekannt iſt. 1. Etage. 


mm in Stettin, 
vormals F. W. Otto & Co. 


ren Prinzipale werden um rechtzeitige Anmel⸗ Veigel & Gri 
dung gebeten. 9 (2564) (2403) 


Sonntag. 25. October: Große u 


